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(Sitte tittereffûitie Partante tu ber fêrfteôitttg
tum ©djitrtttattttbetfett

|ot £err Saumeifter ®uE in einem Rmbau an ber greien
©traße in 3nrid& sur Augfüßrung gebracht.

Anftatt nämlich ben Secfenpuß nach erfolgter Augfchalung
«n ber fertigen Secte anpbringen, tourbe in biefem gaEe
ite Secte in ben fßufc gemauert. 3u biefem 3wecte tourbe
bie Serfchaïung entfprechenb tiefer angebracht unb bann gleidf>=

jeitig mit bem San ber Secte fortfdjreitenb bag fpflafter auf
bie Serfchalung geworfen unb bte Steine barauf oermanert.
Ser Sîaurer arbeitet mit ißflafter nnb SJörtel abwecßfelnb;
fchlteßlich toirb bie Secte öergoffen nnb ift nach ber Aug»

fchaiung fertig big aufs Verreiben ober Sergipfen.
233tH man fofoit eine gute, glatte Untetpche erzielen, fo

empfiehlt eg ftch, auf ber Serfdjalung borerft eine Unterlage
Don fßapier borgufehen, bamit bag fßfXafter nicht ettoa teil»

toeife am §olj haftet nnb bieferart mlrb auch jeher ettoa
burch bte gngen pifdjen bém Sd^alungêmaterial entftehenbe
Serluft an Spfter berhinbert.

Unter ben gegenwärtigen Augführungen in ©cfjütmamt»
becten ift auch bag neue ®ef<häft8haug ber lithogr. Anftalt
Santel SSBiefer u. ©o. in SBoEigljofen P nennen.

Verriebenes.
tarifer SSeltauëfteEung 1900. Ser Sunbegrat be»

antragt eine finangieHe Stiftung be§ Sunbeg bon granten
1,650,000 für bie Sertretung ber Schweis an ber nächften

tarifer 2BeltaugfteEung ; biefer Seitrag überfieigt benjenigen
Don 1889 um mehr al§ eine SttEion. Sie ©rhößung hat
ihren ®runb im größern Umfang ber fehtoeiserifeßen Se»

teiligung (1889: 6058 m*; 1900: 13,000 m») nnb in
ben größern Seiftungen beg Sunbeg. Ser Sunb übernimmt
nämltch p ben frühern Saften noch bie fämtlitßen Sran8=
portîoften inllufibe bie Soften für ©Ifradjt, bie ©tnbau»
unb Setorattongarbeiten für bie inbufiriellen Abteilungen,
bie gunbationen, Rohrleitungen ec. für bie Siafcßlnenaug»
fteEung unb bie Sießrauglagen für bie Slontage ber Siafcßtnen
bt§ pm einem getotffen Setrag, bie ©efamtfofien ber Steh»
augfteEung unb bie Sleßrauggaben für bte Seranftalinng
bon SoEeftibanorbnnngen eingelner ©ruppen ober bon Unter»

abteilungen berfelben. Segrünbet werben biefe Aießrauggaben
mit ber ©rwägung, baß für bie AugfteEer aug ber Se»

teiligung ein bie §öße ber eigenen Soften fompenfterenber
Sorteil nur in AugnaßraefäEen p erwarten ift, bie Aus»
lagen gegen früher unberßältnigmäßig höhere finb nnb bie

Sefdßictung nur im ©efamttntereffe ber betreffenben Sanbeg»

inbuftrie bon ben eingelnen Augfteüern in Augfidjt ge=

nommen wirb.
Ser für bie Schweig bemeffene Augfteüunggraum

(13,000 m®) berteilt fich auf 13 ©ruppen, bie aber in
9 Sofalitäten pfamtr.engepgen werben tönnen, fobaß bie

Schweig ben ©efamteinbruet ihrer AugfteEunggabteilungen
erhöhen fann. Sie SießaugfteEung unb milchwirtfchaftliche
AugfteEung beanfprudhen eine gans befonbere Serüctficßtigung,
ba eine forgfältig auggefudßte unb reiche Sefdjictung für
unerläßlich ertlärt wirb.

©ibgen. fßoftbauten. 3ur Senrteilung ber einlangenben
tonturrenpntwürfe für ein neueg Scft» unb Seiegraphen»
gebäube in Sern unb ein neues Softgebäube in S <h a f f=

häufen hat ber Sunbegrat ein ^Preisgericht beftellt, be»

ftehenb aug ben Arcßiiett Auer in Sern (Sräfibent),
StabtSaumeifter ©nE in 3ürt<h, Arcßitett Surnat in Sebeß,
Ardhitelt Saurat Hoffmann in Serlln, Stabtbanmeifter §trfdß
in £ßon, fÇlûcfiger, eibgenöffifcher Dberbaubtrettor unb Suß,
eibgenöjfifcher Gberpoftbtrettor.

©rhaltung tjifiorifdjer Sîunftbenïmâler. Ser Sunb
wirb im nächften 3aßre für ©rhaltung hiftorifd^er tunft»

benfmäler 57,700 gr. ausgeben. Siefe ©umrne foE u. a.
für folgenbe 3ü>ecfe bertoenbet werben: Ausgrabungen beS

römlfchen Sßeaterg in flàiferàujjï 1500 gr. (Seitrag an bie

hiftorif<h»ant'gnarifche ©efeflfcßaft in Safel), Aufnahme bon
Saubentmälern bermittelft Steßbilbaufnaßme (Shotogramme»
trie) 10,500 gr. ; burdh biefe Aufnahmen foEen htftorifd&e
Saubenlmäler, bie unabänberlich ber Seränberung entgegen»
gehen, wenigfieng im Silbe erhalten bleiben. ©3 harrt eine

große Saßt öon Saubentmälern biefer Aufnahmen.

Sie neue ffornljauêbrucïe in Sern macht rafche gort»
fdjrttte. Ser ungeheure ©Ifenbogen, ber fich an feinen beiben
©nben auf bie gunbamente beg linlS» unb recßtgfetttgen
§auptpfeilerä flößt unb in ber Stitte birelt unb mittelft
phEofer ©ifenträgerfhfteme inbireft bie gahrbahn ftüßt, ift
fchon feit SBobfjen beenbigt. Auch bie beiben Seitenteile
nahen ihrer SoEenbung. Sie igöhe ber Srücte über bem

SBafferfpiegel ift 45—48 Steter, bie Sänge beS ®ifen&aueS
bon SBiberlager p SBiberlager 369 Steter; mit ©inredjnung
ber SBiberlager ift bte ganp Srücte faft % km lang.

Sanwefen in Sern. Sag ©afé'Seftaurant „©rünegg",
©de Seuengaffe»2Baifenhatt8pla&, mirb nach Renjahr nieber»
geriffen. Ser Sefißer, tgerr Sierbrauer ©aßner im Alten»
berg, läßt auch bie pnächft gelegene alte §aufergruppe ab»

tragen, um an jener SteEe ein großes ©tabliffement p
errichten.

Sauwefen in Safel. Spegiell für bag ftäbtifdhe Sau»
wefen finb pro 1898 bubgettert gr. 3,559,220, nämlich
auf „AEgemeineg" tommen hier gr. 207,740, auf ,,3n»
bentar" gr. 41,000 (eg ift unter anberem bie Sefchaffung
einer Referbe»SampfwaIp für gr. 15,000 unb ueuer ©priß»
unb SehridhtWagen ?c. für gr. 4500 in Augficht genommen) ;
bie £o<hbau=Auggaben finb auf gr. 1,481,430 bebifiert;
ber ©traßen» unb Sßafferbau auf gr. 1,747,500; ber Unter»
halt ber Anlagen unb Shlbungen erljetfcht gr. 81,500.
Son ben Soften beg fèochbaueg erwähnen wir: Sohnhof»
ertoeiterung 2. Rate gr. 200,000; Ratljaugbergrößerung
1. Rate gr. 200,000; Sa«tu«tirdhe 1. Rate gr. 250,000;
Reftauration ber ©lifabethentirche gr. 45,000; SoEenbung.
beg Sletnhüningerfchulhaufeg gr. 32,000 ; SoEenbung beg

©unbelbingerfchulhaufeg gr. 20,000; neueg ©chulhaug an
ber ©chwarätoaIb=AÖee 1. Rate gr. 200,000; Stafenm»Um»
bau (SoEenbung) gr. 85,000 2c. Auh einige Soften beg

©iraßen» unb JSafferbaueg mögen hier ©rwähnung finben.
Ser ©traßenunterhalt erheifdht gr. 262,000, bie ©traßen»
reinigung gr. 119,000; borgefehen finb ferner gr. 100,000
für bie Sufourftraße (1. Rate), gr. 100,000 für bte Ser»
bretterung ber greienftraße, gr. 100,000 für bie ©traßen»
Derbinbung ®erbergaffe»Seterggraben (2. Rate), gr. 100,000
für bie ©<hifpnbe»éorrettton (1. Rate), Serlängerung be8

Maragrabeng jwifdhen ©perr» unb gelbbergftraße gr. 55,000;
Sorrettion ber ©Ee ©paienborftabt»SeDnharbggraben granten
50,000; Rfjeinbab bei ber Sreite 2. Rate gr. 100,000;
fanalifatlon 4. Rate granten 750,000; SMefentorreftion
gr. 145,000 2C.

©enteinbelranJettafhlbau ^Sfäfftfon (3üri<h). Sie ge=

melnnüßtge ©efeEfchaft Sfäffiton befprach bte balbige An»
hanbr.ahme ber ©rfteEung eineg ©emeinbetrantenafpleg, welche

pr Seit bie Afhlfommifjton befchäftigt, beten engere fünf»
gliebrige ftommiffion nun ein 3ahr ganä im Stiflen borge»
arbeitet hat unb balb mit befitmmten Anträgen aufrücten
tann. ©in bon Architett Siener auggearbeiteter Soranfchlag
beziffert fich für Sautoften, Sauplah, SBaffer unb Sntpten,
Slobtltar 2c. auf 70,000 gr., woran bereits ca. 50,000 gr.
liquib finb.

Reue Srütfe über ben Rijein bei Rßeittfelben. Sie
^raftübertragunggwetti Rheinfelben beabfichtigen einen bie

SBaffertoerfêanlage mit bem Sheoborghof bei Rheinfelben
Derbinbenben Sienftfteg über ben Rhein p erfteEen. Sie
Släne liegen beim Segirtgamt Rhetnfelben.
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Eine interessante Variante in der Erstellung
von Schürmanndecken

hat Herr Baumeister Gull in einem Nmbau an der Freien
Straße in Zürich zur Ausführung gebracht.

Anstatt nämlich den Deckenputz nach erfolgter Ausschalung
«n der fertigen Decke anzubringen, wurde in diesem Falle
die Decke in den Putz gemauert. Zu diesem Zwecke wurde
die Verschalung entsprechend tiefer angebracht und dann gleich-
zeitig mit dem Bau der Decke fortschreitend das Pflaster auf
die Verschalung geworfen und die Steine darauf vermauert.
Der Maurer arbeitet mit Pflaster und Mörtel abwechselnd;
schließlich wird die Decke vergossen und ist nach der Aus-
schalung fertig bis aufs Verreiben oder Vergipsen.

Will man sofort eine pute glatte Unterfläche erzielen, so

empfiehlt es sich, auf der Verschalung vorerst eine Unterlage
von Papier vorzusehen, damit das Pflaster nicht etwa teil-
weise am Holz haftet und dieserart wird auch jeder etwa
durch die Fugen zwischen dem Schalungsmatertal entstehende

Verlust an Pflaster verhindert.
Unter den gegenwärtigen Ausführungen in Schürmann-

decken ist auch das neue Geschäftshaus der lithogr. Anstalt
Daniel Wieser u. Co. in Wollishofen zu nennen.

Verschiedenes.

Pariser Weltausstellung 1909. Der Bundesrat be-

antragt eine finanzielle Leistung des Bundes von Franken
1,650,000 für die Vertretung der Schweiz an der nächsten

Pariser Weltausstellung; dieser Beitrag übersteigt denjenigen
von 1889 um mehr als eine Million. Die Erhöhung hat
ihren Grund im größer« Umfang der schweizerischen Be-
teiligung (1889: 6058 1900: 13.000 m-) und in
den größern Leistungen des Bundes. Der Bund übernimmt
nämlich zu den frühern Lasten noch die sämtlichen Trans-
portkosten inklusive die Kosten für Elfracht, die Einbau-
und Dekorationsarbeiten für die industriellen Abteilungen,
die Fundationen, Rohrleitungen zc. für die Maschinenaus-
stellung und die Mehrauslagen für die Montage der Maschinen
bis zum einem gewissen Betrag, die Gesamlkosten der Vieh-
ausstellung und die Mehrausgaben für die Veranstaltung
von Kollektivauordnungen einzelner Gruppen oder von Unter-
abteilungen derselben. Begründet werden diese Mehrausgaben
mit der Erwägung, daß für die Aussteller aus der Bc-
teiligung ein die Höhe der eigenen Kosten kompensierender
Vorteil nur in Ausnahmefällen zu erwarten ist, die Aus-
lagen gegen früher unverhältnismäßig höhere sind und die

Beschickung nur im Gesamtinteresse der betreffenden Landes-
industrie von den einzelneu Ausstellern in Aussicht ge-

nommen wird.
Der für die Schweiz bemessene Ausstellungsraum

(13,000 va^) verteilt sich auf 13 Gruppen, die aber in
9 Lokalitäten zusammengezogen werden können, sodatz die

Schweiz den Gesamteindruck ihrer Ausstellungsabteilungen
erhöhen kann. Die Viehausstellung und milchwirtschaftliche
Ausstellung beanspruchen eine ganz besondere Berücksichtigung,
da eine sorgfältig ausgesuchte und reiche Beschickung für
unerläßlich erklärt wird.

Eidgen. Postbauten. Zur Beurteilung der einlangenden
Konkurrenzentwürfe für ein neues Post- und Telegraphen-
gebäude in Bern und ein neues Postgebäude in Schaff-
Hausen hat der Bundesrat ein Preisgericht bestellt, be-

stehend aus den HH. Architekt Auer in Bern (Präsident),
Stadtbaumeister Gull in Zürich, Architekt Burnat in Vevey,
Architekt Baurat Hoffmann in Berlin, Stadtbaumeister Hirsch
in Lyon, Flückiger, eidgenössischer Oberbaudirektor und Lutz,
eidgenössischer Oberpostdirektor.

Erhaltung historischer Kunstdenkmäler. Der Bund
wird im nächsten Jahre für Erhaltung historischer Kunst-

denkmäler 57,700 Fr. ausgeben. Diese Summe soll u. a.
für folgende Zwecke verwendet werden: Ausgrabungen des

römischen Theaters in Katseraugst 1500 Fr. (Beitrag an die

historisch-ant'quarische Gesellschaft in Basel), Aufnahme von
Baudenkmälern vermittelst Meßbildaufnahme (Photogramme-
trie) 10,500 Fr.; durch diese Aufnahmen sollen historische

Baudenkmäler, die unabänderlich der Veränderung entgegen-
gehen, wenigstens im Bilde erhalten bleiben. Es harrt eine

große Zahl von Baudenkmälern dieser Aufnahmen.

Die neue Kornhausbrücke in Bern macht rasche Fort-
schritte. Der ungeheure Eisenbogen, der sich an seinen beiden
Enden auf die Fundamente des links- und rechtsseitigen
Hauptpfeilers stützt und in der Mitte direkt und mittelst
zahlloser Eisenträgersysteme indirekt die Fahrbahn stützt, ist
schon seit Wochen beendigt. Auch die beiden Seitenteile
nahen ihrer Vollendung. Die Höhe der Brücke über dem

Wasserspiegel ist 45—48 Meter, die Länge des Eisenbaues
von Widerlager zu Widerlager 369 Meter; mit Einrechnung
der Widerlager ist die ganze Brücke fast ^ stur lang.

Bauwesen in Bern. Das Cafs-Restaurant „Grünegg",
Ecke Neuengasse-Waisenhausplatz, wird nach Neujahr nieder-
gerissen. Der Besitzer, Herr Bierbrauer Gaßner im Alten-
berg, läßt auch die zunächst gelegene alte Häusergruppe ab-
tragen, um an jener Stelle ein großes Etablissement zu
errichten.

Bauwesen in Basel. Speziell für das städtische Bau-
Wesen sind pro 1898 budgetiert Fr. 3,559,220, nämlich
auf „Allgemeines" kommen hier Fr. 207,740, auf „In-
ventar" Fr. 41,000 (es ist unter anderem die Beschaffung
einer Reserve-Dampfwalze für Fr. 15,000 und neuer Spritz-
und Kehrichtwagen ?c. für Fr. 4500 in Aussicht genommen) ;
die Hochbau-Ausgaben sind auf Fr. 1,481,430 devisiert;
der Straßen- und Wasserbau auf Fr. 1,747,500; der Unter-
halt der Anlagen und Waldungen erheischt Fr. 81,500.
Von den Posten des Hochbaues erwähnen wir: Lohnhof-
erweiterung 2. Rate Fr. 200,000; Rathausvergrößerung
1. Rate Fr. 200,000; Pauluskirche 1. Rate Fr. 250,000;
Restauration der Elisabethenkirche Fr. 45,000; Vollendung
des KleinhüningerschulhauseS Fr. 32,000; Vollendung des
Gundeldingerschulhauses Fr. 20,000; neues Schulhaus an
der Schwarzwald-Allee 1. Rate Fr. 200,000; Maseum-Um-
bau (Vollendung) Fr. 85,000 zc. Auch einige Posten des
Straßen- und Wasserbaues mögen hier Erwähnung finden.
Der Straßenunterhalt erheischt Fr. 262,000, die Straßen-
reintgung Fr. 119,000; vorgesehen sind ferner Fr. 100,000
für die Dufourstraße (1. Rate), Fr. 100,000 für die Ver-
breiterung der Freienstraße, Fr. 100,000 für die Straßen-
Verbindung Gerbergasse-Petersgraben (2. Rate), Fr. 100,000
für die Schisflände-Korrektion (1. Rate), Verlängerung des

Klaragrabens zwischen Sperr- und Feldbergstraße Fr. 55,000;
Korrektion der Ecke Spalenvorstadt-Leonhardsgraben Franken
50,000; Rheinbad bei der Breite 2. Rate Fr. 100,000;
Kanalisation 4. Rate Franken 750,000; Wiesenkorrektiou
Fr. 145,000 zc.

Gemeindekrankenasylbau Pfäsfikon (Zürich). Die ge-
meinnützige Gesellschaft Pfäsfikon besprach die baldige Au-
Handnahme der Erstellung eines Gemeiudekrankenasyles, welche

zur Zeit die Asylkommisston beschäftigt, deren engere fünf-
gliedrige Kommisston nun ein Jahr ganz im Stillen borge-
arbeitet hat und bald mit bestimmten Anträgen aufrücken
kann. Ein von Architekt Diener ausgearbeiteter Voranschlag
beziffert sich für Baukosten, Bauplatz, Wasser und Zuthaten,
Mobiliar zc. auf 70,000 Fr woran bereits ca. 50,000 Fr.
liquid sind.

Neue Brücke über den Rhein bei Rheinfelden. Die
Kcaftübertragungsweike Rheinfelden beabsichtigen einen die

Wasserwerksaulage mit dem Theodorshof bei Rheinfelden
verbindenden Dienststeg über den Rhein zu erstellen. Die
Pläne liegen beim Bezirksamt Rheinfelden.
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